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Beylage
zu Nro. 75.

des Großherzogl . Badischen Anzeige > Blatts
für den See , Donau , Wiesen , und Dretsam - Kreis. 1813.

Topographische Nachrichten über die Stadt Konstanz mit einem derselben
neuerlich verliehenen Großherzogl . Bad . Privilegium .

Konstanz , ehemals eine frcye deutsche Reichsstadt , nachher seil 15 - 9 . der östrcichische«
Monarchie elnvcrleibt , dermal seit 1806 . ein Bestandtheil des Großhcrzogthums Baden , auch
während dieser Periode die Hauptstadt des Großherzogl . Badischen Seckrciscs , und der Sitz des
Kre -sdirekioriums , so wie eines Bezirksamtes , endlich zugleich noch der Sitz der bischöflich»
konstonzilchen geistlichen Behörden , liegt an dem Ausflüsse des Rheins aus dem Bodenfte in
dezi Zeller , oder Unterste am inken Ufer jenes Flusses .

Sie har mit ihren 3 Vorstädten Krcuzlingcn , Paradies und Petcrshaustn einen Umfang von
4000 geometrischen Ruthen , die Stadtgräben und Wälle nicht mit gerechnet . Sie enthält
zwischen 4 und 5000 meistens katholischer Einwohner und 778 Gebäude , unter denen viele sehr
geräumige und ansehnliche mit schönen Hausgärten versehene , zu finden find. Sie sind nach
der neuesten emrtchtung in 3 Pfarreyen eingctheilt , unter welchen die Domkirche besonders
sehenswürbtg ist.

Die Innwohnerstbast nährt sich mit Händel , Gewerben , Weinbau , Ackerbau , mit Gar «
tenpflanzung , welche vorzüglich in der Paradieser . Vorstadt mit solchem Erfolge betrieben wird ,
daß die Ausfuhr von Gartenqemüs in die Nachbarschaft jährlich mehrere tausend Gulden de»
trögt , sodann mit FiHbcrcy und Schiffahrt aus dem Rbcin und dem schönen Bodens e , dessen
Uwfanq mit Jnnbeqktff des Unterstes auf 47 Stunden angenommen wird .

Das Klima ist äusserst gesund , und '
für alle Arten von Erzeugnissen günstig . Daher auch

die Lebensmittel , da Konstanz zwischen dem sruchlrrichcn Schwaben , und dem fruchtbaren
Thurgaue liegt , namentlich Wem , Brodfxüchtc , Baumfrüchte aller Art , Gartenaemüst ,
Schlachtvieh , Wildpret und Fische von vorzüglich guter ' Qualität und im Ucberflusse , folglich
auch wohlfeil zu haben find. Eben so leicht und wohlfeil ist das Brennmaterial zu bekommen .
Ein Klafter hartes Holz , 6 Schuh hoch und breit , und 4 Schuh lang , in der Stadt adqela -
den , kostet 7 bis 8 Gulden , und tausend Stück Torsmoor , die in Absicht ans die Wirkung
einem solchen Klafter Holz aleich kommen , stnb für 24 kr. zu haben .

Für Handel und Gewerbe ist diest Stadt äusserst günstig gelegen . Sie ist der Mittel¬
punkt zwischen Schwaben und der Schweiz . • Eine große stehende Brücke , auf weicher eine
Säg » und Mahlmühle mit mehreren Mahlgängen , und verschiedenen andern Mühlwerkcn für
Gewerbe befindlich ist ^ verbindet diese Stadt mit dem rechten Rheinuser .

Ueber sne Brücke ziehen die Gcwcrbsstrassen aus Schwaben von Memmingen , Ulm ,
Augsburg , Stuttgart nach Schafhaustn , Bafel , Zürich , St . Gallen und der ganzen Schweiz .
Unter der Drücke durch acht die bedeutende Schiffarth von Bregenz , Lindau , Frirdrichsha «
fen und dem ganzen Bodens « rhttnabwärks und aufwärts .

Sv sehr diese geographische Laar dem Spekulationsgeiste einen günstigen Svielraum ver »
schafft , eben so viele Erleichterung findet derselbe zu seinen Unternehmungen tu den Vorhände .
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nen , geräumigen , öffentlichen und Privatbaulichkriten , die zum Theil von dem säkularifirten
Domstifte , zwcyen andern Stiftern und mehreren Klöstern herrühren , in dem wohlfeilen Kaufs ,
und Mielhpreife derselben , und in der Leichtigkeit der Kommunikatlonen mit bedeutenden Han ,
delsstädken , die ihre Geschäfte nach Frankreich , Italien und Deutschland betreiben . Daher
hat sich erst kürzlich eine zweyte bedeutende Indiennefabrik in Konstanz von neuem etablirl .
Eben so wäre in Konstanz im Bleichweicn für Leinwände , und in Entreprisen von Gerdeceyen
noch sehr viel zu thun , da das ScewaM für die erstere Arbeit ganz vorzüglich aeeiacnschaftet .
und vieles Gerberlohe zu billigen Preisen ausser Land geführt wird .

* * a 9

Für den öffentlichen Iugenbunterricht ist durch ein in Konstanz befindliches Großherzogli .

chcs Lycäum , und durch wohleingerichtcte Elementarschulen gesorgt .
Für die Annehmlichkeiten des Lebens in dieser Stadl und Gegend hat die Natur alles

Mögliche grthan .
Ein mildes Klima , gesunde Luft , fruchtbares Erdreich , eine entzückende örtliche Lage ,

und angenehme Umgebungen sind die unzerstörliche Grundlage davon .
Der majestätisch schöne , stark beschiffre Bodensee , das mit Städten , Dörfern , holzreichen

Hügeln , und reichen Fruchtfeldern amvhirhentraiisch bedeckte schwäbische Ufer , die niedliche In .

sein Maynau und Reichenau , das einem zusammenhängenden unübersehbaren Garten gleichende
Thurgau , der wechselnde Anblick lieblicher Ebenen , wogender mit Weinreben , Odstwälvern ,
Fruchtfeldern und üppigen Viehweiden gekrönter Vorgebirge , und endlich im Hintergründe der
in die Wolken reichenden Schweizer , und Vorarlberger » Hochgebürgr bilden ein Ganzes , wel ,

ches kein Reisender ohne Entzücken gesehen hat , und wovon Konstanz den glücklich gewählten
Mittelpunkt ansmacht .

Mit diesen Begünstigungen der Natur und Lokalität , so wie mit dem Unfange der Stadt

steht ihre dcrmalige Bevölkerung in gar keinem Verhältnisse . In den ältesten Zeiten zählte die

Stadt zwischen 30 und 40 Tausend Seelen . Eine Reihe widriger Schicksale hat diese Bcvöl »

kerung auf den dermaligen Stand herabgebrachk .

Der lange Aufenthalt der berühmten allgemeinen Kirchenversammlung in Konstanz ( von
1414 bis 1418 ) verscheuchte die dortige stark besuchte Messe . Diese zog fich nach Zurzach und

blüht noch daselbst . Konstanz hat gegenwärtig 4 Jahrmärkte , die aber in sichtbarem Zuneh .

men sind.
Langwierige Gährungen zwischen dem zahlreichen Adel und der Bürgerschaft vermochten

den rrsteren sich von der Stadt auf feine Edcisitze zurückzuziehen , und die unselige Religions .

spaltungen , wovon die Unterwerfung der Stabt unter den österreichischen Szepter eine Folge
war , bewirkten endlich die Auswanderung der vermöglichsten Wechsel , und Handlungshäuser in

die Schweiz . Durch diesen Schlag aieng für Konstanz namentlich auch der höchst wichtige
Leinwandhandel nach Spanien und Italien verloren , der in diesem letztem Lande von der

Schweiz aus zum Theil jetzt noch unter dem ehemaligen Namen Tela di Costanza betrie . «

den wird .
Mit Mühe stellt sich das wieder her , waS ein einziger Schlag des Schicksals zerstört .

Um ersteres zu bewirken , und um für die Stadt Konstanz alles zu thun , wag ihre ganz
«igenthümlichc Lage zu Emporbringung ihrer Bevölkerung und ihres Gewerbsieißes erheischen

mag , haben Se , Konigl . Hoheit der Großherzog von Baden dieser Stadt ganz ueuerlich unter
dem 24 . May d. I ein ausgedehntes Privilegium verliehen , welches mit den Begünstigungen ,
die ihr die Natur vrrschaffle , d,e ausgezeichneteste Vorzüge in Absicht auf Handel und Gewerbe
verbindet .

Dieses Privilegium wird für die Innwohnerschaft von Konstanz ein ewiges Denkmahl der
landesfürstlichen Fürsorge für ihr Wohl seyn , und jeder dazu geeigenschastere Fremdling auS
allen drey christlichen Konfrisionen , der unter dirfttn schönen Himmelsstriche eine Ntedrrlassun -

/ ■
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zu wünschen veranlasset ik , wird allda in Absicht auf physische und kommerzielle Verhältnisse
Erleichtcrunqen finden , die er anberstwo kaum zu erwarten hat ^

Hier folgt der wörtliche Abdruck jenes Größtmöglichen Privilegiums .

Privilegium für die Stadt Konstanz.
Wir Carl von Gottes Gnaden , Großhcrzog zu Baden , Herzog zu Zäh «

ringen , Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Hanau rc .
Auf den Uns erstatteten Vortrag über den gegenwärtigen Zustand Unserer Stadt Kon «

stanz , besonders in Beziehung auf ihre Handels . Gewerdsvcrhälrnisse , und auf die neuern Unstrm
Großherzogthum gegebenen Zoll . und Ohmgeldsgefttze , so wie über die Mittel , den Handel und
Industrie dieser Unserer Stadt zu befördern und zu beleben , haben Wir bcschlosscn , derselben
in Berücksichtigung ihrer ganz besonder « Lage folgende Begünstigungen zu rrltzellen .

Aj In Beziehung auf das Zollwesen .
1 ) Der Verkehr der Stadt Konstanz mit dem Auslände ist ganz Zollfrev .
Diesemnach haben die Waarcn , welche zu Lande vom Auslande nach Konstanz kommen ,

yder über Konstanz zu Lande ins Ausland gehen , oder aus Konstanz selbst zu Lande ins Aus «
land versendet werden , ohne einen andern Theil Unserer Lande zu pajsiren , in Konstanz keinen
Zöllen entrichten .

2 ) Wenn die Waaren in einem dieser Fälle durch einen andern Theil Unserer Lande pas .
firen , bezahlen sie für jene Strecke den gesetzlichen , nach Stunden berechneten Transitzoll, , und
zwar , wenn sie aus der Schweiz kommen ober dahin gehen , nach dem mit der Schweizerischen
Eidgenvff -. nschafe mittelst des Staatsverkrags vom 26 . Jnny d . I . dem verglichenen Tarif .

3 ) Waaren , die zu Wasser , d. i . auf dem Rhein oder Bodensee vom Auslande nach
Konstanz , ober über oder aus Konstanz inö Ausland gehen , zahlen ebenfalls nur den in jenem
Staatsvertiag ausgealichenen Transitzoll .

4} Van obiger Zellsreyheil sind ausgenommen : Holz , Torf und Asche , diese Artikel zah .
len bev ihrer Ausfuhr aus Konstanz ins Ausland den gesetzlichen oder vertragsmäßigen Ausgangs »
zoll , und Weine zahlen bey der Einfuhr den gesetzlichen und resp . den verglichenen Etngangszöll .

5 ^ Der zollsrene Verkehr der Stadt Konstanz mit Unfern übrigen Landesthetlen wird in
Ansehung des Weins , des Holzes , des Torfs , der Asche , der Marktviktualicn und der gemri .
« cn Handelss . bnkale ferner foribestehen .

6 ) Alle übrige Arrikel , weiche aus Konstanz in Unsere übrige Lande , oder aus diesen nach
Konstanz gehen , werden IN Ansehung des Zolles eben so behandelt , wie wenn sie aus dem
Aus ante kamen oder dahin gicngen .

Für Piodukte solcher Kvnstanzer - Fabriken , welche brrrch ihre Celebrität , und durch be.
fondfre F dnkstempcl , ober sonstige Zeichen sich so ausscheiden , daß sie auf der einen Seite
noct» besondere Rücksicht und Aufmunterung verdienen , und auf der andern Seite gegen Unter «
schleife » nd Mißbräuche sichern , werden Wir auf mdivibuelleseAnfuchen gleiche BegünstigunM ,
wie für dhe unter Z ' ff. 5 . bemerkte Artikel eintreten lassen.

7 ) Waaren , die aus Unfern Landen über Konstanz ohne dort abgestoßen zu werden , inS
Ausland gehen , bleiben ebenfalls dem gesetzlichen oder vertragsmäßigen Jolle unterworfen .

8 ) Ausländische Kauflcute uno Professionisten , welche die Kvnstanzer Krämermärkte
beuchen , so wie die Kvnstanzer Handelsleute und Professionisten , die auf auswärtigeMärkte geben , loimen ihre Waaren von und nach Konstanz verbringen , ohne Jvll allda zu• nfricbte « ; jedoch bleiben die ausländischen Kaufleute und Professionisten , wenn ihre Waaren
ans hem Wege nach Konstanz einen andern Theil Unserer Lande passiren , dem Transitzoll« merwossen .

9) Wenn Kvnstanzer Kaupeute und Professionisten innlandische Krämermärkte , oder
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Jnnländer die Krämermärkte in Konstanz besuche « , so sind sie nach den Begünstigungen deS
Innern Verkehrs zu behandeln , somit Iollfrey zu belassen ftdie übrigen zu den Krämermark »

ten nicht geeigneten Artikel , als Frucht , Vieh rc. bleiben dem Ein » » nd AuSgangszoll nach
Jnnhalt des 7 . Abschnitts Unserer Zollordnung eben so unterworfen , als wenn sie von aus »

ländischen Handelsleuten auf innländische Märkte , ober von Jnnländeru aus ausländische
Märkte verbracht werden .

B) In Beziehung auf die Aufnahme fremde r Personen .

10) Den in Konstanz sich niedcrlaffenden ausländischen Personen katholischer , evange »

lisch - und resormirrer Religion , welche allda Speditionsgeschäfte , Wechselgeschäfte , Hand ,

lyngsgeschäfte en gros betreiben , oder eine Fabüke errichtkn , oder ein sonstiges Gcwerb

« abliren , bewilligen Wir auf den Zeitraum von 25 Jahren a dato :
a ) Die Freyheit von allen landesherrlichen Personalsteuern , als Kopfsteuer , Gewerbs »

sieuer , Vermögenssteuer rc.
b ) Die Freyheit von den landesherrlichen direkten ordinären Steuern aus Häusern und

Gütern , welche jene Ansiedler in der Stadl Konstanz und ihren Vorstädten Ankäufen werden .
0) Die Freyheit von landesherrlichen Kriegs » und ausserordentlichen Steuern aus eben

diesen Brsitzungen .
d ) Die Freyheit von dem JmmobilicnacciS von eben diesen Ankäufen .
e ) Die F - eyhcit von allen Abzugsgebühren , wenn diese Ansiedler oder ihre ausländische

Erden daS in Konstanz besitzende Vermögen in das Ausland verbringen wollen .
Nur den übrigen indirekten Abgaben , als Zoll und Accis , bleiben diese Ansiedler , wie

die übrigen Bewohner von Kvustanz , unterworfen , auch haben ihre Besitzungen daS Betres «

sende zu den Kommun « oder städtischen Lasten bevzulragcn .
11 ) Wenn ausländische Personen sich in Konstanz niederlassen und kein Gewerb betrei¬

ben , sondern blos von ibren Renten leben — so haben sie nicht nur eben erwähnte Frey »

heircn zu genießen , sondern ihr Vermögen ist auch jederzeit für sie und ihre Erben Ab »

zugsfrcy .
ia ) Obige ausländische Ansiedler in Konstanz , wenn sie 15 Jahre lang allda sich auf «

gehalten haben , und das Bürgerrecht daselbst zu erlangen wünschen , sollen dasselbe , wenn

sie die gesetzlichen Eigenschaften haben , unentgeldiich sammt allen damit verknüpften Vortheilen ,
als namentlich mit der Wahlfähigkeit zu bürgerlichen Würden und Acmtern mir der Berech¬

tigung , zunstmäßige Gewerbe zu betreiben , und mit der Theilnahme bürgerlicher Nutzungen
und Emolumenten erhalten .

Wünschen sie daS Bürgerrecht früher zu erwerben , ohne «in zunftmäßiges Gewerb zu
treiben ; so soll auf den während ihrer Ansiedlung bezeigten Gewerdsfleiß vorzügliche Rücksicht

genommen werden .
13 ) Wenn Ausländer in Konstanz zunftmäßige Gewerbe treiben wollen , so ist daS Bür »

gerrecht allda erforderlid ) . Dieses soll ihnen aber , wenn sie die gesetzlichen Eigenschaften
besitzen , durchaus nick) t , und am wenigsten in Rücksicht der Religionen , wenn sie Einer der

drey christlichen Konfessionen zugethau sind , erschwert werden .
Wir ermächtigen Unser Kreisdirektorium allda , nöthigen Falls bey solchen das Bürgerrecht

in Konstanz suchenden Ausländern , welche sich durch besondere Kommerzialkenntniffe , Industrie
und sonstige gute Eigenschaften auszeichnen , biS auf die Hälfte oder den dritten Theil deS

Bürge,annahwsgeldes und deS einzubringenden erforderlichen Vermögens zu dispensiren .
ig ) Allen obgenannten Ansiedlern in Konstanz , sie mögen daS Ortsbürgerrecht haben

oder nidtt , bewilligen Wir auch für sie und ihre Kinder , die sie mitbringen , oder in Kon »

stanz erzeugen , die Freyheit von der Milizpflichrigkeit , und zwar mit der Erweiterung , daß
dje Söhne , welche dey Etablirung der Eltern in Konstanz schon daö Jahr vollendet
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haben , diese Freyheit auch für ihre Kinder zu genießen haben solle« , und ist daher auch
die Anzahl solcher befreyter Bewohner in Konstanz bcy dem Repartitions . Typus , nach wel .
chem die Rekrulen aus die Stadt Konstanz jeweils repartirt werden , außer der Berechnung
zu lassen .

15) Wenn die Zahl evangelisch « lutherischer und reformirter Ansiedler dahin anwächst ,
daß sie eine kirchliche Gemeinde zu bilden wünschen , und die nöthigen Mittel auffinden , einen

evangelischen Seelsorger und Schullehrer mittelst eines anständigen Gehalts zu unterhalten ;
so wird ihnen nicht nur eine anständige Kirche sawmt Wohnung für Seelsorger und Lehrer ,
sondern auch der vierte Theil der zu regulirenden Kompetenz , und dieser zwar in Wein und

Früchten aus Staatsmitteln unentgelvlich angewiesen werden .
Gegeben in Unserer Residenz Carlsrnhe den 24 . May i 8 iz .

Ca r l.
In Ermangluug des Finanz . Ministers

H 0 f e r.
( L- 8 )

Auf Sr . König ! . Hoheit höchsten Spezialbefehl
d . R . Hei den re ich .

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Schuldcnliquidation des Joseph Ehret

von Achkarren .

( 3) Joseph Ehret von Achkarren hat um
Schnidenliquidalion gebetben .

Es werden demnach sämintliche Gläubiger

zur Eingabe und Erweisung ihrer Forderungen
entweder in Person ober durch hinlänglich Be .

vollmächtigtemit dem auf den ZOren k. M .
September vor das Theilungskommiffanat
in Aebkarren vsrgeladen , dass man einen Borg »

oder Nachlaßvcrtrag dabcy erzwccken möchte .
Breysach den 30 . August 1813 .

Großherzogliches Bezirksamt »
F t n w e g.

Schuidenliquidation des Aiois Wundrrlr
von Frohnschwand .

( 3 ) Gegen Alois Wunderle von Froh » ,

schwand ist die Gant erkannt , and zurScdul -

denliauidatiou Montag der 41e Okto .
der d. I . bestimmt worden , woben dessen
Gläubiger unter dem Nachtbeil des Ausschluß
ses von der Gantmasse in dem W 'rrbshausr
hi Tiefrnhäusern entweder iu Person oder durch
Bevollmächtigte zu erscheinen , und ihre Forde ,
rungen und Vorrechte zu liguidicen haben .

Waldshuk den 20 . August 1813 .
Großherzoalichcs Bezirksamt .

Föhrrnbach .

Vorladung und Steckbrief .
(3) Martin Kleinmann , auchKleig

genannt , von Erlebach bey St . Märgen ge»
bürtig , ist wegen Jauncrey dahier in Unter »
suchunq gestanden , vor einiger Zeit aber ge»
wallsam aus dem Gefängnisse entflohen . Un «
geachtet der an alle benachbarten Aemter und
sonstige Behörden sogleich eriaßncn Ausschrei .
düngen , und der noch in der nämlichen Nacht
angeorbncten , wiederholten , Streifen wurde
derselbe doch nicht wieder anher eingebrachl .

Es wird demnach desselben Signalement mit
dem Ersuchen an sammtliche obrigkeitliche Be .
hörve « auch noch öffentlich bekannt gemacht ,
daß dieser Pursche auf Betreten arretirt , und
hieber geliefert werden wolle .

Zugleich wird derselbe auf specielle Weisung
des Großycrzoql . Hochpreißl . Hofgerichts am
Oberrheine aufgesordert , sich binnen 6 Plona .
len vor dem unterfertigten Amte zu stellen ,
wldriaens der Verlust des Gemeindsdürqerrech .
tes und Pie Vermögenskonfiskalion gegen ihn
ausgesprochen , die weitere Strafe aber gege»
ihn auf sein Betreten Vorbehalten würde -

Signalement .
M -rtin Klcinmann , angeblich ein Schet .

renschleifer und Säqenfeiler , ist ein Sohn va .
girender Eltern , Namens Johann Baptist
Klcinmann ( der am 6 . Heumonak 1812 . zu
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Villingen gestorben ) und Barbara Seibherrin
von Betzingen im Sigmarinqschen gebürtig .
Er hat 3 Brüder , Namens Jakob , Johann
und Kaspar , wovon der rrstere , mit dem et
nun nach aller Wahrscheinlichkeit herumzieht ,
ein geringer unansehnlicher Bube van beyläufig
16 Jahren siyn mag ; dann eine an einen
Viehhirtcn in der Gegend von Zwiefalten vcr.
hcuraihcke Schwester , Namens Maria . Er .
selbst ist nun bald 22 Jahre alt , beylänfig 5
Schuh 3 Zoll groß , hat braunh rundgeschnit»
tene Haare , eine platte Sttrn < dichte Augen ,
braunen , blaßblauc Augen , große Nase , mitl .
lern Mund , hervorragendes Kinn , langes Ge.
ficht , blasse Farbe , schlanken Wuchs , und
viele Gewandheit . Er und sein genannter
Bruder tragen gewöhnlich lange Hosen und
kurze Jacken .
. Stockach den 1 . September 1813 .

Großherzoglichrs Bezirksamt .
Müller .

Vorladung Milizpflichtiger .
( 3) Nachstehende Milizpflichtige , thcils bös«

liche Ausreißer von der vorig außerordentlichen
Conscription , thcils solche , welche bey der letz,
ten außerordentlichen Rekrutirung nicht erschie .
nen find , und ihrer Conscriplionspstichl teme
Genüge geleistet baden , werden andurch aus-
geforderl , fich binnen 4 Wochen vor d^r unter ,
zeichneten Obrigkeit zu stelle» , widrigenfalls
nach den Landesgcsetzen gegen fie verfahren
wird .

Martin Kollisrath und Martin Wer .
der von Ettenheim , bösliche Ausreißer .

Michael Blank ,
P ler Schilling ,
Philipp Meier ,
Johann Michael Santo ,
Jakob Blank ,
Joh . Batist John er ,
Ludwig C h a v o e u ,

.Johann Baptist Müller ,
Barthel Müller ,
Franz Joseph Vogt , sämmtlich von Et >

tenhcim,
Dann

G --rq Faist von Gravenhausen ,
Ferdinand Frank ,
Blasius Hog von Ringsheim ,

. Alexander Kern , .
. Luöwig Lang ,

: Joh . Christian Limbergervon Wagenstadt ,
Franz Anton Burg ,
Sebastian Lang ,
Franz Joseph Schwarz ,
Sebastian Stöhr ,
Franz Anton Koch von Rust ,
Joh . Jakob Meier von Schmicheim ,
Franz Joseph Sin gl er von Münsterthal ,
Christian Fehrenbacher ,
Fidel Trenk lc ,
Johann Georg Brüchig , und
Oswald Striegel von Münchweyer »
Joseph Federte von Walldura ,
Conrad Gries bäum von Schweighausen ,

und
Anton Brücker von Mittelbach .

Ettenheim bin 30 , August 1813 .
Großherzog liches Bezirksamt .

Donsdach .
Vorladung Milrzpflichtiger .

(3) Bey der Messung der fürs Jahr 1814
aus dem Geburtsjahr 1794 milizpflichtigen
sind Johann Nepomuk Nußberger
von Wcitzcn , und Fridolin Albiker von
Untcreggiugen nicht erschienen ; dieselben wer.
den daher vorgcladcn , fich binnen 6 Wochen
zu stellen , widrigenfalls nach der Strenge der
Conscriplionsgcsitze gegen sie wird verfahren
werden.

Srühlrngen den 24 . August 1813 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt ,

v. Schwad .
Vorladung Milizpflichtiger .

(3) Ignatz Keller , Jakob Brändke
und Johann Zeller von Riedöchingen
haben fich bey der für das Jahr 1814 . fürge.
wcsencn Militair - Conscription nicht einge «
sunden.

Es werden demnach dieselben anmit öffent «
lich erinnert , daß fie fich noch vor der demnächst
bevorstehenden Ziehung um so eher dahier ein .
finden sollen,

' weil man sonst dasjenige gegen
solche fürkehren würde , was die Gesetze hienve«
gen vorschrcidey.

Blumderg den 25. August 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wirlh .
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Vorladung
' des Marti » Henninger von

Ballrechten .
( 3 ) Der aus der Garnison zu Mannheim

dejertirte Füßilier Martin Henninger von
Ballrcchten wird hiermit öffentlich vorgeladen ,
binnen vrey Monaten bcy der hiesigen Stelle
sich einzufinden und wegen seiner Desertion zu
verantworten , widrigenfalls gegen ihn nach ge¬
setzlicher Vorschrift wird verfahren werden .

Müllheim den 17 . August 1813 .
Großherzogllches Bezirksamt .

Müller .
Vorladung , des Christian Küste rer von

Kieinkarlsruhe .
Den von Kleinkarlsrnhe gebürtigen abwesen ,

den Beckergesellen Christian Küste rer hat
bey der gestrigen Ziehung der zu stellenden 16
Mann das Loos aus der Reserve 1792 Nr . 4.
getroffen .

Derselbe wird nunmehr zur Rückkehr binnen
4 Wochen bcy Vermeidung des gesetzlichen
Nachtheiles andurch edictaliier aufgefordert .

Karlsruhe den 34 . August 1813 .
Großherzvgliches Stadtamt .

v. Bauer .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Strafurtheilspublikation .
( 3 ) Vermög hohen Beschluß des Großherzogs .

Direktorium des Kinzigkrelscü vom 25 . d . M .
Nr . 10,933 . wurde gegen die , bey der Con .

scripton pro i8i3 ausgeblicbenen milizvslicbttgen
Joseph Anton Brüchig von Münch¬

weyer ,
Johann und Georg Wagner von

Wlttcibach ,
der Verlust des Ortsbürqerrechts erkannt , und
auf Betreten weitere gesetzliche Ahndung gegen
sie Vorbehalten .

Eltenheim den 29 . August r8i3 .
Großherzoglichrs Bezirksamt .

Donsbach .
Depositen . Anzeige .

( 3 ) Es befinden sich bcy dem diesseitigen
Stadkamk unten beschriebene Depositen , bey
welchen theils die Nahmen der Deponenten ,
cheils die Ursache der Deponirung , theils die

Zeit der Austieferung entweder unvollständig oder
gar nicht angegeben find , und nach welchen seit
vielen Jahren keine Nachfrage gethan wurde .

Man findet sich beßfaüs veranlaßt , alle die¬
jenige , welche eine rechtmäßige Anforderung
an diese Depositen zu haben glauben , hiermit
aufzufordern , unfehlbar binnen 2 Monaten
von heute an ihre Rechte durch Vorlegung der
Depositenscheine , oder anderer gültiger Urkunden
geltend zu machen und um die Auslieferung
der angesprochenen Depositen yachzusuchcn ,
widrigens bey Nichterschcinung in besagtem
Termin später niemand mehr angchöct , und
diese Depositen an die Großherzogl . General ,
lasse abgelicfert Wersten würden .
Verzcichniß der Deponenten , Ursache der De -

pontrung , Zeit der Auflieferung und Be .
trag des Geldes .

Handelsmann Gollreu zu Karlsruhe ; Gerichts .
Gebühr für den Magistrat zu Glcutgen ; 4 fl.
oder 2 Thaler s Groschen ; Auflieferungs -
zeit uübekannt . .

Von dem Odcramt in Pforzheim ; Rest für
die Autenricthische Erben ; 2 fl . -38 § kr. ;
ist bey der Distribution des Geldes übrig
geblieben , und dem Oberamt Pforzheim da .
von Nachricht erthrilt worden , den 25ten
Octbr . 1793 . > ,

Maurer Peter , für das Oberamt Pforzheim ;
1 fl. 30 kr. Austieferungszeit unbekannt .

Hauptmann Lenz ; Pferderlös ; 1 fl . 29 kr. ;
Auflieferungszett unbekannt .

Für Zimmcrmann Hoz aus dem Oberland ;
unbekannte Ursache und Zeit der Deponi .
rung und Auflieferung ; 1 fl . 48 kr.

Hoffactor • Reutlinger ; pfälzische Zoüstrafe ;
den 30 . Octbr . 1801 . 21 fl.

Adam Kühdrusch von Kirchheim an der Teck ,
für Jud Rilsheimcr Caulipn wegen den
Kosten ; 4 fl . 36ckr . ; Auflieferungszett unbe «
kannt .

Wagner Konrad Stähle von Basel ; zur Si¬
cherheit der Alimenten von N . Löffttrtnda .
hier ; den 20 . Januar 1795 . eine silberne
Sackuhr .

Unter Aufschrift : //Müller und Baurittel, "
rin versiegelter Wechsel ; Valor 3000 fl. ;
unbekannte Ursache und Zelt der Deponi .
rung und Auflieferung .
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Zins für Jud Manassr Löw ; aus den Haupt ,
mann Nagelschen Gantgeldern ; nach 1796 ;
40 fl.

Landalmosenverrechnung ; für Christians Jockin
von Zaberfeld , Gratiale ; 178 . 12 fl . und 8 fl .
51 kr . Zinsen , zusammen 20 fl . 51 kr .

Von fürstlicher Landschreibercy ^ Lehrgeld für
den entlaufenen Kieserschen Sohn , den 31 .
May 1793 ; 20 fl . und li fl . 45 kr. Zinsen,
zusammen 34 fl . 4z kr.

Von dem Bedienten des Grasen v . Erlach ;
zur Cautio » wegen einer Diedstahlssache ;
den 18 Dezember 1793 ; 25 fl . und 18 ft.
27 kr . Zinsen ; zusammen 43 fl. 27 kr .

Karlsruhe den 17 . August I8l3 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Bauer .

Ge sundrner männlicher Leichnam .
( 3) Nahe bcy Kirchen , diesseitigen Bezirks,

hat der Rhein einen Leichnam männl -chen
Geschlechts an das Land gespühlk, von welchem
jedoch wegen weit vorgerückter Fäulniß nichts
mehr wahrqenommen werden konnte, als daß er
noch jugendlichen Alters war . Man fand an
demselben noch folgende Kleidungsstücke:

Eine blaugestreifte kurze Weste , ein paar
weiß zwilchene lange Hosen , ein graues Hemd
ohne Zeichen .

Vielleicht vermögen inzwischen auch diese '
wenigen Kennzeichen den Verwandten des Ver¬
unglückten zu einiger Nachricht zu dienen und
daher wollen wir diesen Vorfall anmik zur
öffentlichen Kenntniß bringen .

Lörrach den 23 . August 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt . .

Baumüller . .
Gefundener Leichnam .

(3) In dem biesssitigcn Bezirke bev Weisweil
hat der Rhein - den Körper eines Menschen an»
geschwemmt , der nach dem Grade der Verwe .
sung zu urtheilen , erst einige Tage entseelt
sevn mag , und den Niemand kennen will. Es
ist ein Knabe von ungefähr 10 Jahren , gegen
4 Schuh hoch ; ft,ne Bekleidung bestund in
rinem Hemde von grober Leinwand mit einem
Kragen ohne Namenszug , ein paar Zwilch .
Hosen mit weiß beinenen Knöpfen , i>eren ober«
firr von Messing ist , und einem wollenen Ho.

sentrager . Es wird dieses hierdurch zur Kennt«
niß der allenfallsigen Verwandten des irgendwo
Vermißte « gebracht -

Endlagen den 12 . August 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Dr . Kapferer .

Kau fantr äge.
Reben . und Garten - Verkauf .

(3) Den 23ten September sind aus
der Verlassenschaft der Wilbmannwirthm Jo -
sepha Rosset folgende Realitäten an den
Meisibiethenden zu verkaufen.

1 . 24 Haufen Reben im Spitelacker min .
der oder mehr , neben Kaminfeger Men ,
tele , und der hl ' figcn Presen » , in vier
Abtheilungcn , geschätzt auf - 250 fl .

2, Ein Garten und Grasfeld vor dem Schwa -
benthore , bestehend : in 5 Haufen minder
oder mehr , neben Hofkiefer Thadä Rci -
facher und Bäckermeister Burger , mildem
Bruncnrcchte , geschätzt

" 300 fl .
Dir Kaufbedingnissc sind folgende :
Der Ausrufprcis ist dir gerichtliche

Schatzung .
b ) An dem Kausfchilling ist der 4te Tbeil

gleich baar , und der Ucberrest in 6 g !ei .
chcn nacheinander folgenden vom Kauf ,
tage mit 5 vCio . verzinslichen Iabrster .
Minen , wovon der erste auf Michaelis
18,4 - verfällt , abzuführen .

Jedoch kann auch der ganze Kauffcbilling
von bepden Realitäten gegen hinlängliche Be¬
deckung auf den Realitäten vom Kauftagt mit
5 pCio verzinslich stehen bleiben.

* c) Die Reben werden mit dem dlesjäbriaen
- Herbst verkauft der Garten aber ist erst

auf künftiges Jahr von dem Käufer zu
benutzen .

' d ) Uebnaens wird das erste Pfandrecht
'

bis
zur aänzlieben Berichtigung des Kauf «
sck' iüings porbehalten .

Freyburg den 28 August 1813 .
Großhejogliedrs Amisrevisorat .

Wvlfingrr .
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